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Das ist Henry in seinem Zimmer. Henry hat dort ein tolles Hochbett, wo drei seiner Freunde übernachten können.


Dieses Hochbett hatte ihm seine Oma gebaut. Ja, seine Oma konnte alles, nicht nur Hochbetten bauen, sondern sogar Fahrräder und Autos reparieren. Nun saß Henry auf dem Hochbett und blätterte in seinem Lieblingsbuch – „Die Bremer Stadtmusikanten“.
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Ja, das Buch hieß „Die Bremer Stadtmusikanten“. Das war seine Lieblingsgeschichte.


Eine Geschichte, wo ein Esel, ein Hund, eine Katze und ein Hahn durch die Welt zogen, als die Bremer Stadtmusikanten.


Diese Geschichte gefiel Henry so gut, dass er Lust verspürte, auch Tiere übereinander zu stapeln. Und nicht nur Tiere – nein, sondern alles was er zum Stapeln finden konnte.
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Schnell griff sich Henry die Bücher aus dem Regal seiner Eltern und stapelte sie übereinander, wie die Bremer Stadtmusikanten. Der Hund Emely schaute gespannt zu.


Emely war der Hund, den Henrys Eltern in Pflege genommen hatten, weil sein Besitzer Uwe im Urlaub war zum Fallschirmspringen.


Emely wurde bald ein guter Freund von Henry. Henry nahm ihn fast überall mit. Sogar an Orte, wo Hunde nicht gerne gesehen sind.
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In der Kita, wo er am Tage war, stapelte Henry dann Stofftiere übereinander. Ganz anders als die Bremer Stadtmusikanten. Er nahm statt des Esels einen Elefanten, statt des Hundes ein Bärchen und eine Giraffe, und auf die Giraffe setzte er ein Eichhörnchen. Das fand er verrückt und sehr lustig.
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Nun überlegte Henry, was er als Nächstes Aufregendes tun konnte. Und bald ging er in einen Supermarkt in die Gemüse– und Obstabteilung. Sofort fing Henry damit an, Obst zu stapeln, statt Tiere übereinander. Ja, Äpfel zu einem Turm, und oben drauf einen Kürbis.
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Henry schaute sich weiter um. Nach einer Weile stapelte er Kekse übereinander. Kleine Kekse, große Kekse, Zucker– und Schokoladenkekse, Schoko-Pistazien-Kekse und Marzipan-Walnuss-Kekse. Henry hatte riesigen Spaß daran, auch wenn so einige der Kekse dabei kaputt gingen.
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Und etwas später entdeckte Henry einen Fahrradladen und stapelte Dreiräder zu einem Turm. Ganz oben saß Emely und schaute runter zu Henry. Das fand sie wohl nicht so gut, denn dieser Turm war ziemlich wackelig.
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Dann ging Henry noch einmal zurück in den Supermarkt. Er griff sich die Eierkartons und stapelte sie so hoch wie einen Turm. Ja, da fiel ihm sogar ein Ei runter und platzte auf. Aber das machte nichts, denn Emely schleckte sofort das kaputte Ei hinunter. Sie freute sich, dass Henry ihr so etwas Leckeres zum Naschen gab.
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